
Wer Lecha Patriot.

Allcntaun, März Ttt, BBSR.

Unsere Auswahl sür ISZ«.

Für Präsident:
Maj.Gen.Winficld Scott.

Der erste April.

Da an diesem Tage ohne Zweifel wieder
manche unserer Zeitungskunde» ihre Wohn'
Plätze wechseln werden, so e>suchen wir sie
uns die Aenderung sogleich anzuzeigen, da-

mit wir in Stand gesetzt ihnen den ?Patriot"
zusende» zu können.

Die F-rtthjahrü-Wahl
findet hier i» AUentaun am nächsten Frei-
lag, den Listen März, stall, so wie auch in
den unterschiedlichen Taunschips von Lecha
Caunty.

Militäriselie Z.>al,l.

Bei einer Wahl der ~Lecba Fencibles,"
welche am letzten Freitag Abend gehalten
wurde, verursacht durch den Abschied deS
des Capt, Uaeger von diesem O>t, wurde
Hr. Ecm los H. Sampson zu seinem
Nachfolger, nämlich zum Eapilän besagter
Compagnie erwählt.
Gefangene entflohen? Belohnung.

In der letzten Montag Nacht bewirkten
sämmtliche Gefangene, 6 a» Zahl, ihre
Flucht aus dem hiesigen Gefängniß. Sie
brannten nämlich mit einem glühenden Po.
ker Löcher durch den Boden über ihrer Zelle
und sägten dann mit einem sägenarlig ge
feilten Tischniesser ein großes Loch in das-
selbe, durch welches sie i» das obere Stock-
werk gelangten, von wo aus sie sich durch
das Fenster an ihren Betlblänkets herablie-
ßen. Die Name» derselben sind Daniel L.
Ward, Thomas Simpson, David Fatzinger,
Henry Giddinger, Heuiy Kulp und Win,
Alexander, ein Schwarzer, bekannl unter dem
Namen ~Bill Frissel." Aus die Wieder-
Verhaftung der zwei erstem, welche wegen
dem Passiren falscher Banknoten gefangen
waren, ist durch Schcriff Neuhard eine Be
lohnung von 4l) Thaler gesetzt.

Schnee.
Nachdem wir einige Tage des schönste

FrühlingSwetter genossen hatten, fiel es dem
wetterwendischen März ein, uus abermals
mit einem Schnee ?und zwar dem größten in
diesem Winlcr?zu übn,ziehen, welcher in
den 24 Stunden vom Moulag Vormittag!
an bis zu einer Tiefe von etwa (> Zoll fiel.
Derselbe ist aber bereits stark am Gehe» und
wird uns nichts als kothige Slraßen zurück-
lassen.

Das neue Postgesetz

soll am Isten Juli dieses Jahrs in Kraft
trete», ausaenommcn die Sekiio» welche für
runssN, rn?fr, rieie lDiik» lo vald als möglich
geprägt und in Umlauf gesetzt werden. Wir
haben voiigeWoche nicht angezeigt, daß Zei
tungen, die nicht aus dem C.nirtty gehen, in
welchem sie gedruckt werden, frei von Post-
geld sein sollen.

Name» von Postämter geändert.
Die Namen folgender Postämter in un

fern Nachbar Eauiriics sind in voriger Woche
verändert worden wie folgt, nämlich:

Upper Hanover.Mvn'gvmcii) Caunty'?
zu ~Pen»sburg."

Kavtcilt'iichuiik, Norlhampkon Caunty?-
zu,,Boston."

Der Lecha Eaiinty Lehrerverein
versammelt sich nächsten Samstag, den 22,
d. M., in derßefoimirlen Kirebe,?Aufsätze
über inteikssanle Gegenstände sollen von den
Herin GaleS und Maisteller verlesen wer-
den. ? Der Veiein wird ebenfalls die Frage
befprechcn: ?Ist ein Siipeiinlendeut sür je
des Eaunly einem für j.den Congitsüonal

vorzugehen Die Ehrw. Herren
Dubs und Wali.r werten des Abends den
Bereiii ankeden.

Geu. Scott.
Die Bewegung für diesen alte» Kriegs-

Helden für die näci ste Präfideittschafl scheint
in den nördlichen und westlichen Staaten
allgemein zu werden, und in vielen Cauniys
in Pennsylvania, sind bereits Volks Ver-
sammlungen zu s.inen Gunsten gehalten wor-
den. Die Zeichen ter Zeit tonnen nicht
misverstanden werden.

Verwegene Näuberei
4t) 666 Thaler gestohle n.?Am letz

ten Donulistag Morgen wurde der Bole
der N erwich Bank, Connecticut. in dem
Damenzimmer des Eisenbahn Depots, in
jener Stadt, niedergeschlagen und um
666 Thaler beraubt. Zwei tausend Thaler
werden für die Wiedererlangung des Geldes

lind 2 6(6 Thaler für die Entdeckung der
Räuber angeboten.

Theolvgiscke Schule».
Die Anzahl ideologischer Schulen in den

Vereinigten Staalen ist zweiundvierzig,
nämlich: ?Bapiistiscbe 10 Eongregaiiona
lislifche 5, Siitbeiische 3 Deuts» Reforwiite
2, Meihokistische I, Episeopaliscl'e «. Pres
bylcriaiuschc 11, Uuitaiianische 2.

Magazin für Nord-Amerika. ? Ei» Or-
gan 112 ri r L a n d wirt und das G e -

werbwese n.
Unter oiigeni Titel ist »ns die erste Nunimer einer 10

»iveispallige» Seilen großen Zeitschrift zugekommen, wel-
che ren Mag »ue Gro si redigirt und r>en der Gu-
tenberg-Associoiion in Cincinnali des MenalS zweimal
berausgeqebe» wird, für den billigen Preis von 2 Tha-
ler de» Jahrgang, in jährlicher oder halbjährlicher Vor-
aukl'ez.,l'lui!.i. Was den Inhal! dieser Blätter anbcti issl,
>o läit er in keiner Hinsicht ekv.rs z» wünschen librig,
wef.ir ja e-uch der ot-me des Redakteurs schcn hinläng-

Die eist.' Numm.r le> ur-s e'rng.schen werde»,
und »vir siud willens als Agenten;u handeln.

In Camden. N, A. ist der nativist.sch« Candidas

Siebenter Census.
Northampton Caunty?Officiell.'

, S Ä- «I 'S
- - s

Distrikte. S ? ? Z S
- ?! 3

Tiadt tasten. 72'><! 1400 tz t 4 10.',
Ziid-Easton. 15.11 M 270 IÄ Ii! S
Williams, 444 4li-! 20 107 N
Korks, 2!i21 MI 418! 28 152 17
?auecn. 2005, 40» 22 181 41

LZber S/azareth. ! 70' 07 Iii!! !i0 l:!5> 20
Ried.r-Na,aretl'. j 1297 522! 2M 20 78 li

Nazareih (Liadl) j 408 01,! 8l>!
Bethlehem. j 2104 371 40S 20 IM 10
Hanover, - 428 Slj 82 5 42 2
Ost-Mlen. ! 1475 257! 273 81 04! 8
,'lllen. llski I9i>! 204 i « 82j 14
Lecha, - 2!!4ü 400! 4,7 18! 140j 20

Belblehein Stadt. ! 1510 21»! 320 31 35
Buschki», 1830 330 371, 20 120 I«
Plainfield. < 1753 304 310 I« 140 12
Moore. 2015 487! 505 20 207 N
Ober Mount Bethel, j 2855 400 520> 20 190 32
Nieder Mou»! Bethel,! 3117 531 573 82 259 20

l Zus-mnie«, 7532 420

DaS ZuslnchtshauS t.House of Nesuge.')

Nach dem 31. Berichte des Zufluchtshau-ses gehet hervor, daß im vergangenen Jahre
dorthin 23l Kinder, nämlich !8l Knaben
und st) Mädchen durch die Magistrate und
verschiedenen Courts überwiesen sind. Wäh-
rend des Jahrs waren 127 Knaben und 29
Mädchen in die Lehre gegeben. Die ganze
Zahl der Entlassenen betrug 221. Am I
Januar 1851 verblieben in der Anstalt 189
Knaben, 55 Mädchen, zusammen 244.

Im farbigen Depaitement waren wäh
rend des Jahres IV3Knaben uud 45 Mäd
chen, am Ende des Jahrs befanden sich in
diesem Zweige des Hauses 118 Kinder, in
beiden zusammen also 3t>2, Die Einnah-
men von den Arbeiten in beiden Departe
ments betrugen 7,516.3 t) Thaler, die Aus
gaben 22,647,53 Thaler. Angewiesen wa

ren zur Unterhaltung des Institutes von
den Countp Commisnoners 13 6t)v Thaler,
aus dem Staats Schatze 6,vt>6 Thaler. ?

Eine Committee ist gegenwältig mit der
Ausarbeitung eines Plans zu einer Einrieb
luiig beschäftigt, daß künftig 356 Knaben
und 756 Mädchen aufgenommen werden
können. Man hofft, daß die Gesetzgebung
zu dem neuen Unirriiehmcn einen Zuschuß
bewillige» wird.

Luftfahrt «ach Europa,

Wir vernehmen daß der berühmte Luft-
schifferJoh n Weiß, vonLancaster, gegen-
wäilig beschäftigt ist mit der Veifertigung
eines ungeheuern Luftballons, welcher drei
mal so groß werden wird als der ?Heiku-
les," in welchem er vorigen Sommer seine
Aufsteigungen machte. Herr Weiß beab-
sichliget noch immer, sein Projekt zur Ueber
schiffung des allanlischcn Meeres in einem
Ballon, in Ausführung zu bringen, und in
Betracht feiner Beharrlichkeit und E'fah
rung in der Luftkunde, ist es nicht so ganz
unwahrscheinlich, daß es ihm endlich gelin-
gen mag, sein Lieblingsunternehmen zu voll
fuhren. Er behauptet, durch vielfache Ver-
suche gesunden zu haben, daß in der Atmo-
sphäre, in der gehöiigen Höhe, eine sortwäh.
rende Luftströmung von Westen nach Osten
niurtq will er oinneTk dreißig Tagen eine

> Luflschiffahrt um die ganze Erde auszufüh-
ren im Stande sein. Er würde sonach in
Waschington ausbrechen, Depeschen in Eu-

ropa und Ehina abgeben, sich dieAnsiedlun
in Oiegon ansehen und nach einem Mo

I nate wieder zu Hause sein. Es mag mög.
lich sein, aber wir für unsere Person wür-

j dcn Bedenken tragen, diesen Schiffer aus
! sciner Fahrt zu begleiten.

Croke Fcueröbrnnst.
Earlisle, 12len März. ?Das verderb-

lichste Feuer, welches jemals in unser»! Fle-
cken vorgekommen, ist vorige Nacht in ten

zu Scotts Hotel gehörenden Ställen ans
gkbivcben und hat bei einem frischen Nord-
west.Winde mit rasender Schnelligkeit um
sich gegriffen. In dem Verlaufe von weni
gen Sinnden Wohnhäuser, 22 Ställe
und Waarenhäuser und die lulheiischeKirchr
abgebrannl. Eine große Anzahl von Pfer
den und Kühen ist in den Flammen umge
kommen. Der Verlust wttd auf 50,(M1

Thaler gesetzt, von denen nur 8Wl) Thaler
versichert sind. MehreMenschen sind schwer
verletzt doch ist keiner ums Leben gekommen
C 5 soll das Werk einer Brandstiftung sein.

Ein Nnionomann durch und durch.
Eine Zeitung aus Alabama theilt einen

Brief eines Verlheitigers der Union mir, aus
dem >rir Folgendes entnehmen :

?Ein Mann, der die Auflösung unserer,
glorreichen Union vertheidige» kann, ver
dient, daß sein Herz mil Lampenscdwärze
und Thian bestriche» werde. Einem Mann
von solchem Charakter würde ich kein Slück
Brod reiche» und ein Lager in meinem Hause erlauben. Meine Hunde dürste» nicht
einmal ihn abbeUen. Einen Geier, der sein
Fleisch fressen wellte, würde ich lodtsebie>
Ben. Solche Mensche» sind die erbärmlich
sten Geschöpfe unter Gottes Sonne, u»d

zu Nichts nütze, als daß ein Neger sie an
spuckt, ein Manlthier »ach ihnen schlägt und
ei» Ochse sie stößt oder zusammentritt.

Saubere Wirthschaft.
Ein Engländer schreibt aus Ealifornien:

Das Treiben der Weiber in diesem gottverges-
senen Lande geht in' s Aschgraue. Vielen
Männern, die mit ihren Familien hier ange
kommen, geht es schlecht genug; oft haben sie
kaum den Fuß an's Land geseht, so geht die
?bessere Hälfte,, durch und sucht sich einen
andern, reichern Mann, », dem rechtmäßigen
Ehemann bleibt nichts übrig, als die von der
Mutter verlassenen Kinder zu warten. Junge
und alle Jungfrauen, sie mögen noch so Hag.
licb, zahnlos und verwachsen fein, kommen
schnell unier die Haube. Die Leidenschaften
überspringen alle Grenzen, und selbst das
Älter schützt vor Thorheit nicht. ES muß noch
schöner Stoff im Goldlande zufammenkom-
men.

Der Tunnel, den die Nashville- und Chat-
tanooga Eisenbahn - Compagnie durch das
Eumberland > Gebirge bauen ließ, ist 3666
Kuß lang und 135 Fuß unter dem Gipfel
deS Berge?.

Pcnnsylvanifche Gesetzgebung. I
Die Beschlüsse in Betreff der Bekannt

machung deS Berichts über die geologischen
Vermessungen deS Staats passirtcn eine
zweite Verlesung,?Der Senat zog die Bill
für das Freibank System in E,wägung.
Eine Menge von Amendements wurden an-
geboten.

Haus. ?Die Bill für die Vollendung
und die Ausrüstung des Irrenhauses passirte.

Hr. Armstrong machte einen langen und
geeigneten Beriet über die Bill
strirung der Todesfälle, Heirathen imt Ge-
burten.

HarriSburg den 14ten März,

Senat. Unter den vorgelegten Peti-
tionen befanden sich: eine für die Zurück
nähme aller Gesetze, welche Geld auf Inte-
ressen von der Taxation für Townfchips
und Boroughs Zwecke ausnehmen, vom
Pennsylvania College für Negistrirung der
Geburten, u. s. w.

Eingeführt wurden folgende BillS: Ein
Supplement zu der Akte die Erbfolge zu
beschränken, für Jncorporation der Gap
Minir Gesellschaft und der Allentown Eisen
Company, etc. Das Freibank-System wur
de bis zur Vertagung discutirt.

. lüten März.
Der Senat ordnete beute die Bill sür das

Freibank-Snstem zur letzlen Verlesung an,
nachdem derselben mehre Seelionen zugefügt
sind. Im Hause wurde die MilizBill zru
rückgcstcllt.

Ein eiserner Leuchtthnrin für Amerika.

Die amerikanische Regierung hat dem
John Walker in Liverpool den Auftrag zur
Erbauung eines eiserne» Lcuchtthurmes an
der Küste von Florida gegeben. Die Fun
damentirung soll aus lii soliden schmiedei-
sernen Schraubenstangen bestehen, die inden

Felsen eingelassen werden und 15 Fuß dar-
über hervorragen. Zwölf dieser Pfeiler bil
den ein Quadrat, dessen Seite 45 Fuß lang
ist und die übrigen vier kommen als kleines
Quadrat in die Mitte der größeren. Hier
auf kommt ein dicker Fußboden von eichenen
Bohlen zu liegen, worauf sich alsdann der
Leuchllhurm erhebt. Die Erfindung ist eine
englische. Die Anfertigung der Lakerne und
die Ausführung des Werkes geschieht jedoch

von Amerikanern.
Jenny Vind's Sl»f

ist auch bis zu den Chervkesen gedrungen.
Der ?Talequah Advocate" vom 4. Febr.
schreibt:

~Da wir so weit von der öffentliche» Heer-
straße leben, so erwarten wie nicht die Begün-
stigung, sie zu sehen. Damit jedoch die Erin-
nerung an eine so große Sängerin unter
unsern Bürgern nicht verloren gehen möge,
haben der Prediger S. Foreman und seine
Frau ihre kleine Tochter Jenny Lind gelaust.
Wir können vorläufig noch nicht sagen, ob
der Säugling Jenny jemals der Namensge-
nossin in der süßen und ergötzenden Musik
kunst gleich kommen wird, doch haben wir
wenigstens soviel gehört, daß das Kind be-
reits beträchtlichen Lärm macht ?

Jn Rorbury, Mass, gerieth ein Mann mit
einem Andern in Streit und Beide verstän-
digten sich, die Sache am nächsten Tage
Kirch ein Mi,Klli,^..K.ie
kommen, ging in einen Apothekerladen und
erkundigte sich, wie viel Laudanum nothwen-
digsein würde um ihren Mann so in Schlaf
zu bringen, daß er nicht eher als bis nach
der für daS Gefecht bestimmie»>Zeit aufwache.
Man sagte ihr die Quantität, aber ihre Be
sorgniß bewog sie, die Dosis zu verstärken,
um sich ihrer Sache ganz gewiß zu machen.
Die von ihr dem Manne eingegebene Quan-
tiiät erwies sich tüdtlich. Sie erzählte un-
ter Thränen den ganzen Hergang und der
Eoroner so wie die andern Behörden ent-
schieden, daß sie nicht criminell zu verfolgen
fei.

Die ?St. Louis Reoeille" meldet, daß die
eingebornen amerikanischen Bürger von St.
Louis zur Feier des Geburtstages Wasching
ion, nicht die geringsten Veranstaltungen tra-
fen, während diedeutfchen Bewohne, der
Statt den Geburtstag mit einer militäri-
schen Parade und einer Festrede in deutscher
Sprache begingen. Die ?Reveille" schreibt:
, Die Eingebornen sahen mil E> staunen und
Verivunderung zu u, fragten unschuldig nach
der Ursache dieses Schaugepränges. Als
man ihnen sagte, daß heule der Geburtstag
Waschingston's sei. hingen sie schweigend
die Köpfe und zeigten deutlich, daß sie den
Vorwurf tief fühlten."

Der »sste kongresi
beginnt seine erste Sitzung am Montsg.de»
Isten nächsten December, und wird auS 62
Senatoren, 233 Repräsentanten und 4 Ter
ritorial Delegaten bestehen. 41 von den
Senatoren (23 Lokos und IK Whigs) hal-
ten über vom 4len dieses Monals und 21
sind neuerwahlre Senatoren, wovon noch 5
zu erwählen, nämlich : inNeu Uork. Maß.,-!
chusellS. Eonneciieut. Tenneßee unV"Hali

jsornien. Von dem neuen Repräsentanten- !
Haus sind bereits eine Mehcheit erwählt und !
zwar eine Mehrzahl Lokos.

Beschluß, Kossulh und seine
Gelahrten in einem Regierungs-Schiffe nach !
ten Ver. Staaten zu bringen, ist vom Pre
sidenlen genehmigt worden. Staats Sekre
tär Webster hat bereits, im Auftrage des
Presidenten, an unsern Gesandten in Kan-
stantinopel geschrieben und denselben beauf
tragt, ihre Freilassung von der türkischen
Regierung zu verlangen.

Am 7. Febr.. Morgens s'/, Uhr. wurde
Earlhagena (Central Amerika) von einem
furchtbaren Erdstoße heimgesucht, der 9 Se-
künden dauerte. Die Stadt erlitt beträcht-
liche Beschädigungen, namentlich die Stadt
wälle und Kathedrale. Zwei oder drei Hauser sielen ganz ein und tödteten mehreMen
schen. Seitdem schwebten die Einwohner in
beständiger Furcht vor dem zweiten Stoße,
der gewühnlich folgt, doch bis zum 15.
Febr. war er noch nicht gekommen.

Vucatan, 5. Januar. Zweitausend
Indianer haben einen Angriff auf T-impo
eolohe gemacht und fchweie Ere.sse began
gen. Die Weissen zogen hierauf bewaffnetaus und schlugen die Indianer, von denen
sie 66 tödteten und selbst verloren sie 36
Mann.

Gen Scött, ein Native.
In meliren deulschen Blättern macht eben «in Arti-

kel die Runde, dessen Zweck bei der regen Agitation, die

Scott siir das Präsidenten«»» gellend machte, der ist,
den alten Helden in das gehässige Licht des Nalivisinus
zu stellen, uni damit diensteifrig die Frllksaat der Bor-

urtheile filr den nächsten Wahlkanipf im Felde der adop-

tilten Biirger zu bestellen. Was für ein Native Gen.

Scott ist. n-ag unter Ander,» aus folgender Erwiederung

auf eine Anrede des Siadiraihes von Elizabethtown. N.
1., hervorgehen, die der moderne Corte; am 15 May

ilige hielt -

?Ein großer Theil unserer Truppen, re
gulärer sowohl als freiwilliger, vcilicß mit
dem Einschluß, zu siegen oder zu sterben, die
Stadl Neu-Vork. Mir fiel das Loos, ihre
unwiderstehliche Tapferkeit und Ausdauer
zu schauen. Alle Gefahren, Drangsale und

Beschwerden wurden von ihnen fröhlich
überwunden. Der geehrte Redner bezog
sich auf unsere adoptirtcn Mitbürger. Ich
kann sagen, daß die Deulschen, Jrländer
Schweizer, Franzosen, Engländer u, a. in
demselben Gliede, unter denselben Fahnen
an der Seite unserer eingebornen Amerika
ner mit gleichem Muthe und gleicher That-
kraft fochten und bei jedem Siege zu Ehren
unseres Landes und Bänners in den enthu
siastischen Jubel linstimnilen. Von Beia
Cruz bis nach der Hauptstadt Meriko weit
eiferten Alle in heldenmuthigen Wagnissen
und glänzenden Unternehmungen. M ö
gen diejenigen, welche dieses Lauf
feuer von Heldenmuth und Pa-
triotismus sahen, angeben, wenn

es ihnen möglich ist, welcher Volks-
stamm in Hinsicht seiner Anzahl
zum allgemeinenErfolg und Ruhm
des Feldzuges am meiste» beitrug.
Auf de» vielen heißgeivonncnen Schlacht
feldern war kein Raum sür unge-
rechte. nationale wie persönliche
Auszeichnungen, denn Alle bewiesen
sich als treue Söhne unseres geliebten Ba
terlandes uud jeder Beobachter mußte a l-
lensallsigeVorurt heile, die er zu
Gunsten eingeborener über adop
lirte Amerikaner aufgenommen
halte, schwinden lassen. Als ein Re-

l ler kehre icb jetzt nach Hause
zuiück, um dieS Zeugniß für meine rühm-
windigen Waffenbrüder im Felde, für die
Armee von Meriko, zu erstatten."

konischer Scholleirriiter präsentirt.
Der Arieger, der auf dem Siegesfeldern, gelränk! mi!

dem Blute der Ausländer, seine stolzesten Lorbeeren Hel-
te, soll als Civilist die Ansicht hegen, daß ein Ausländer

dürfe.

Ein Correspondent aus San Francisco
schreibt bei Erwähnung der dort bevorstehen
den Wahl eines Ver. St. Senators:

?Ich bedaure den Mann, der es versucht,
die öffentliche Meinung dieses Staats zu ver.
treten. ES gibt so etwas gar nicht. Die
Einwohner sind noch nicht Eutt'fornier, smi
dern entweder New.Yorker, Missvurier, Vir-
ginier oder Gefühlsverwandte andrer Siaa
ten. Es gibtkeine Form für allgemein öf
sentliche Meinung und der, welcher sie ver
treten will, muß ein Kaleideseop s-in. Aber
die Liebe zur Union ist ein Alle bchcn schendes
Gefühl '

Ohio.
Richterßenjamin Wade Whig vonAsta

bula Eaunly, ist mir 44 z»37 Summen zum
Ver. St. Senator sürOhio gewählt. Rick
ter Wade war einer der ersten Unterstützer
des General Taylor in der westlichen Whig
Reserve. Den Whigs ist es auch gelungen,
den Slaals-Audilor und zwei niedngere Be-
amten zu wählen.

Rhode-Joland.
Obgleich Gen. James, der neu erwählte

Ver. Staate» Senator, zur Lokosoko Partei
gezählt wird, so hal er sich doch in einem an
Hrn. Wm. Sprague geschriebene» Briese
für die wichtigern Wkigmaasregeln erklärt.

Nen-Hampsliire,
Bei der am letzten Dienstage gehaltenen

Wahl in jenem Staate wu,de kein Gouver.
Hör durch das Volk erwählt. Die Whigs
haben zwei Mitglieder für den Eongreg ge
wählt und eine bedeutende Anzahl Gesetzge-
ber gewonnen.

Wilde vieiuse.
Eine Buffalo Zeitung vom vorletzten

Donneistag beneblet, daß zahlreiche Schwär-
mer wilde Gänse am Morgen jenes Ta-
ges über jene Stadt passirt seyen, auf ihrem
Fluge nach Noiden. Dsei wird ge-
wöhnlich als ein ziemlich sicheres Anzeichen
angesehen, daß die falle Witterung vorüber
ist und in dem Jahre nicht wieder zurück keh
ren wird.?

B etrübt.?Vorletzten Freitag Abend
fand man den Leichnam eineS 15jährigen
Knaben, Namens John Miller. Sohn
des Hrn. Joseph Miller, wohnhaft bei Ham
bürg, in Berts Eaunly. Derselbe lag in
feines Bater's Scheuer und nach dem Aus-
spruch der darüber gehaltenen Untersuchung,
kam der Junge zu seinem Tode, indem er,
als er Heu oben vom LtaU herunter warf,
durch das Loch stürzte und erstickte.

Baltimore, 11, März,?Eine An,ahl
Pennsylvanier fischte in der Chesapeake Bay
nach Austern und wurde am Sonntag Nach-
mittag von einem Haufen Maryländer über,
fallen. Letztere mußten jedoch die Fluchtergreifen und schickten hierher, um militäri
fchen Beistand zu erbittrn.

Boston, 11. Marz?ln Chelsea ereig-
nete sich heute Morgen ein Unglücksfall
Eine Crdwand stürzte ein und tödtete 3 Ar-
heiter, deren Namen man noch nicht kennt.

Der Rcligions-Freund.

Eine Frage.
Der ?Unabhängige Republikaner" ist,

wenn ich nicht irre, das Organ oder Mund- !
stück der ?demvk.alischen ' Partei von Lecha
Caunty, und als solches wird derselbe von
der Partei unterstützt. Was diese Zeitung!
sagt, wird gewöhnlich von den,,Dcmokra
ten" gut gebeißen und als wahr anerkannt.
?Nun hat der..Republikaner" schon drei
mal die Werke von Tom Paine, welche
gegen die Bibel geschrieben sind, anempfoh-
len!! In diesen Werken wi»d die heilige
Religio» der Christen auf eine schändliche
Weise angegriffen und GoU unser Heiland
verleugnet. Der ?Republikaner" heißt diese
Werke gut und- sucht sie in Lecha Caunty zu
verbreilen: damit eiklärt er die Lehren der
Bibel als falsch und das Christenthum als
ein Betrug.

Meine Frage ist also: Was sagt die ?de-
mokratische" Partei von Lecha Caunty dazu,
wenn ihre Zeitung solche Weike anem-
pfiehlt und auf diese Weise gegen Bibel und
Religion auftritt?

Bibelfreund.

Ob ein Rationalist?ein Christ ist.
In Philadelphia kommt seit Kurzem ein ..Sonn-

tagsblatt" heraus unterm Titel ?Wilde, Rosen." das. gleich
so vielen andern der neuesten deutschen Blättern unseres
Landes, dem entschiedenen, selbst das Daswn Gottes

wegläugnenden Unqlanbcn huldigt. Es unterscheidet sich
jedoch von den »leisten dieser Blätter nicht nur durch
eine edle Sprache und eine verständige Besprechung man-

..Die raiioncllen Theologen Deuischlands" in Nro.!).

Weglassungcn, die durch Gedankenstriche angedeutet sind,
hier hersetze« wollen:

stenihum dar. Was »ichl mit ihrer Verminst iil-ereiu-

erhält.
..Weil sie in ihren Predigten und Schriften recht viel

von Menschenliebe sprechen und dieselbe cinen bedeuten-
den, einen wesenilichen Punkt des Christenlhums bildet,
glauben sie das Recht zn haben, sich Christen zu nennen.
Weil sie aus Vernuufrgrttnden die Ahnung der Unsterb-
lichkeit nicht unterdrücken, meinen sie, daß ihr Glaube
an ein nie aufhörendes Leben sie zu», Namen eines
Christen berichliqo. Wer ei nChr i st sci n will.
muß aber Altes glauben, was das alte
und neue Testament lehrt. Möqen auch diese
Bücher in vielen Stellen der Vernunft widersprechen
(nämlich einer nicht von Oben erleuchteten Vernunft:
Anmerkn»., des Botschafters), er musi seine Vernunft
gefangen nehmen unter den Gehorsam des Glaubens.

?Menschenliebe und die Hoffnung der Unsterblichkeit
bilden »och keinen Cbrisien; den» die Israeliten. Moha-
medaner und die meisten Heiden haben in ihrer Reli-
gio» ebenfalls die Menschenliebe und ein Leben nach dem
Tode. Den Menschen um Christi willen lieben, ihn
lieben, weil Jesus für ihn geboren und gestorben, und
auch für ihn das große Erlösungswerk vollbracht hat.
das ist christliche Menschenliebe. Anzunehmen, daß Chr-
istus an, jüngsten Tage die Todten ans den Gräbern ruft
und als Vollzieher des Weltgerichts die wahren Gläubi-
gen, deren Glauben die Siebe erzeugien offenbarte, in fein
herrliches Reich aufnimmt und die Andern zu ewiger I
Qual verdammt, das ist christlicher

..befällt den rationalistischen Theologen Deutschlands
ein solches Christenthum nicht, ist ihre Bernunft zu dessen
Annahme zu viel entwickelt, ihre Menschenliebe z» zart,
se können sie eben keine Christen sein, sind schen zu auf-
geklärt und zu edel, um die Religio» der B-b.l in allen

Plätzchen im gres-en heilige» Schaafstalljeinjuräuiiien. weil
sie Böcke sind, die den Frieden der Sehaafe stören, und
ihnen mit den Hörnern der Vernunft das Stroh hin-
weqwiil'len, auf welchem sie so sanft ruhen.?Der alt
glaubige, der eichte Clrisi, kaun rationelle Theologen
selbst dann, wenn dieselben, wie es in Deutschland der

?nicht als Christen anerk.nnen. Er muß ihnen in
den Wersen des Apestel Paulus zurufen: ?So auch wir
oder ein Engel veni Himmel Euch wiirde Evangelium
predigen, anders denn das, welches wir Euch gepi-ediget
haben, der sei verflucht. Wie wir jetzt gesagt haben, so
sagen wir abermals: So Jemand Euch ein Evangelium
predigt, anders, denn das Ihr empfangen habet, der sey
verfluch!." (Epistel Pauli an die Salater in, 1. Kap.,
Vers 8. u.9.)?(Amerik. Beischaster.)

Der Hcimtiicker.
Unter allem Ungeziefer, welches auf Gottes Erdboden

herumkriecht. giebt es wohl kein gefährlicheres und ver-
derblicheres. als der Heimtiicker; denn gegen den Geifer
seiner giftigen Fänge giebts kein Verwahrungsmittel.
Gefährlicher als die Pest, die im Dunk.ln schleicht und
doch nur den Körper anpackt, ist der heüntlickische Mensch,
der unter der Maske der Freundschaft seinem verdacht-

verächtlich ist selche Eleißnerei. wie verabscheuungswiirs
dig sind solch« Heuchler, die. von Celbstinieresse geleitet,
ihre Nebenmenschen auf solche nichlswllrdige Weife zu
ruiniren suchen -, welchen der Zweck alle Mittet heiligt,
s» daß sie nur ihre Absicht erreichen! Zur Ehre der
Menschheit finden sich diese Geschöpfe nicht sehr käufizi» der Well, oftmals prallen ihr« giftigen Geschosse
auch wirkungslos an dem rechtlichen Cbarakter ihrer

! Opfer ab, und fallen gleich feurigen Kohlen auf ihr «ig-
. »es Haupt zuriiet.wo sie sich den», gleich dem von seinem
! eignen Stachel verletzten Siorpion. unter ihrer Erbärm-

Indianisches Gewissen.
Ein Indianer bat einst einen Weißen um eine Pfeife-

voll Taback. Da dieser gerade einigen losen Taback in
der Tasche Halle, zog er eine Haudvcll heraus, und gab
sie ihm.?-Am nächsten Tage kam der Indianer zurück,
und fragte nach dem Weißen, der ihn, de» Taback gege-
ben ; er müsse ihn durchaus sprechen. Auf die Frage:
Warn»! ? aniwortete er: ?Ich habe ein Geldstück in dem
Taback gefunden."

?Nun. was macht das ? behalt es, er hat's dir gege-
ben."

..Ach." sagte der Indianer, den Kopf schüttelnd, ?ich
hab- hier (auf feine Brust zeigend) einen guten Mann
und einen bösen Man»,-Guter Mann sagt: Geld nicht
dein mußt eS zurückgeben. Böser Mann sagt: Geld
ist dein ; er Hai's dir gegeben. Guter Mann sagt! Ist
nicht recht. Taback ist dein. Geld nicht dein. Böser
Man» sagt: Macht nichts-, Niemand sieht's. GeHund

kauf Branntwein. Guter Mann sagt: Nein, thu's
nicht. So weiß der armer Indianer nicht, was er thu»
soll. Lege mich nieder, aber nicht schlafen. ?Guter Mann
und böser Mann zanken die can e Nacht. Bringe das
Geld wieder ; habe nun Ruhe."

Doel, noch was Gutes vom Eongreß.
Es zeigt sich jetzt, daß Hrn. Hunter's Tarif-Billdoch

noch iu der elften Stunde in beiden Häusern des Con-
greßes passirte und jedenfalls nun durch die Unterschrift
des Presidenten zum Gesetz geworden ist. Durch dieses
Gesetz wird der Zoll auf imporlirles Eisen um PI 75

sätzliche Ciniiahme von .Hslll>.t)Ut) bringen wird. Der
Zoll auf importirte Kohlen ist ebenfalls um öl) Cent«
auf die Tonne, erhöht. Sonnt wäre dem Eisen- und
Kohlen- Interesse Peniisi'lvanienSwcnigsteiis etwas mehr
Schutz gesichert. Das Ges.-ß wiid ani ersten Juli in
Kraft treten.?(Lid. Beobachter.)

Schändlich.
Eine farbige Frau Namens Alice Hunter reiset« am

Asten voriges Monals von ihrem Wohnorte in Hadden-
sield. N. 1., ab, um dein Begräbnisse ihres Vaters in

Berks Cauntp, P.i. beizuwohnen. Bei ihrer Abreise

Mädchen von 8 Jahren einein schwarzen Weibe zur
Psle.ze und Aufsichi an. Man kann sich eine Vorstel-
lung von der Verzweiflung der Müller machen, welche,
nachdem sie von der Reise zurückgekehrt war, ihr Haus
verlasse.» fand. Seiidem hat die unglückliche Mutt r
keine befriedigende Kunde von dem Aufenthalte ihrer

l-ruch in dieCajllte des DampffchiffS Pocohonta« ausg»-
sühit und es wurden aus deniselbei» in Gold-

! münzen und MWO in Goldsand gestohlen.

Hood wurde gestern mii 4000 2». Majori»«! zuinMav-
or erwählt. Herr Hood hat einen entschiedenen Ciand
gegen die Auslieferung der Stlaven genommen.

Blutiges EreigniK.? Vor Kurzem wurden
zwei Männer Namens Bensen im Houston Caunty in
Georgia durch einen Bösewicht Namens Sniiih und
eine Bande Neger ermordet, deren Aufseher Snulh war.

Boston, 11. März.?Die sechs und achzig
welche bei einer Durchsuchung der Spielhäuser hierfelbft
(wir haben leßlenS die Vorfälle ausführlich berichtet)
verhaftet wurden, sind jeder in H 5 Strafe genommen.
Es sind Junge und Alle unter der Zahl der Gesange-

Jn der Gebirgsregion des westlichen Virginiens, bei
Fairmennt, hat Hr. James Morgan durch oinen un-

Eapl. Wilkes, der ehemalige Befehlshaber
der Ver. Siaaten Entdeckungs- Erpedition,
hal von der biiiiischen Regierung eine gol-
dene Medaille erhalten, weil er der wahre
Eindecker eines bestiillenen Eonlinenrs ist,
auf dem er das vulkanische Feuer aus einem
Eis- und Schneelande hervorbrechen und
seine Lava an den ewigen Pallisaden gefror»
ner Gebrige herabgießen sah.

Hr. W, F. Bcnsik, siüher Aufseher ös-
fenilicher Bader, wurde am Morgen des 3.
März von zwei Männern in Algiers. Loui-
stana, mörderisch überfallen. Sobald er
feine Thür öffnete, erhielt er von den Ban-
diten 4 Dolchstiche. Ein Verdächtiger ist
verhaftet.

Ei» Neger schändete in Paulding, Missis'
sippi. die Person einer weißer Dame und
ermordete darauf sie und ihren Sohn. Die
Bürger zogen in Masse aus, um den Uebel«
thäter zu ergrcifen, und verbrannten ihn le-
bendig.

Ein?jankic-Trick.

Die,, Hartford Times" erzählt, wie ein
Herr in einer benachbarten Stadt zu Werke
gierig, um seinen Keller mit vorzüglichen
Kailoffrln an einem sehr niedrigen Preis zu
füllen. Er machte die Anzeige, daß er ein
besonderes Verlangen habe, eine Probe von
den besten Kartoffeln zu bekommen, die in
jener Jahreszeit gezogen wurden, und erbot
demgemäß drei Thaler für das Peck der de-
sten Kartoffeln, welche in seinen Kellerwür-
den geliefert werden, worüber er selbst ent-
scheiden sollte. DieKartoffeln strömten »in
Peck nach dem andern herein; solche Baun
ern, die verschiedene Gattungen hallen, brach.
ten ein Peck von den auserlesensten von je>
der Sorte. Der Herr fand bald, daß er ei-
nen Keller voll von den vorzüglichsten Kar-
toffeln halte,als er dieThüren zumachte und
dem Bauern, der nach seinem Urtheil da»
beste Peck gebracht hatte, drei Thaler aus'
zahlte. Im Frühjahr hatte der Schlau-
topf sogar noch Kartoffeln zum Verkauf.

Eine Dame in Fairmond Va.. verlor vor
6 Wochen einen Goldlhaler, der sich später
im Baucht einer Ente wiederfand.


